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Liebe Leserin, lieber Leser!

Schaue darauf, dass nicht das Licht in dir Fins-
ternis sei. So fordert uns der Spruch Jesu auf,
der über dem Februar 2013 steht. Warum das
entscheidende Gremium diesen Monatsspruch
ausgewählt hat? Vielleicht, weil zu Beginn
des Februar (2.2.) Maria Lichtmess ist. Für
Mägde und Knechte früher war das ein wich-
tiger Termin – manche von Ihnen haben es
selbst erlebt. Zu Lichtmess erhielt man seinen
Jahreslohn und konnte den Dienstherren
wechseln. An diesem Tag wurden in der ka-
tholischen Kirche auch die Kerzen geweiht,
die man das Jahr über brauchte, eben auch
die Kerzen, das Licht, das man mit nach
Hause nahm.

Schaue darauf, dass nicht das Licht in dir Fins-
ternis sei.
Schüler meiner 4. Klassen haben im Unter-
richt vor Weihnachten überlegt, an was man
merkt, dass ein Mensch innerlich in der Dun-
kelheit lebt. „…der schaut immer gries -
grämig, kann sich gar nicht freuen, schließt
sich selber aus, will immer nur gut dastehen
und verpetzt deshalb andere, lässt sich von
seinen Eltern bedienen…“ – das waren nur
einige der Gedanken meiner Schüler. Ihnen
werden für sich Bilder und Menschen vor
Ihrem inneren Auge auftauchen, oder Situa-
tionen, wo Sie selbst erfahren haben, da war/
da ist es ganz dunkel in mir, da dringt meine
innere Dunkelheit nach außen.
Meine Schüler sind schnell auf andere Gedan-
ken gekommen. Über das Licht in einem Men-
schen nachzudenken ist schöner. Das ist
angenehmer. Wir Erwachsenen tun uns in der

Regel damit schwerer. Zu gewichtig ist das
Negative. Es beschäftigt uns und treibt uns
tiefer um. Das Schöne zu sehen, zu erkennen,
zu spüren – das haben wir im Lauf des Lebens
scheinbar verlernt. Deshalb hier einige der
Dinge, die meine Schüler als „schön“ empfin-
den:
Mit der Mama kuscheln – teilen, was man hat
– glücklich sein – Sommer – die Spülmaschine
ausräumen, ohne zu motzen – Schnee – das
Leben – die Wahrheit sagen – gutes Essen –
ehrliches Lob – wenn man einen trösten kann
– Liebe ins Leben bringen…
Dinge, die einen Menschen erleuchten von
innen heraus. Was bringt Licht in Ihr Leben?
Leider geben wir dem Dunklen, dem Negati-
ven oft mehr Raum, als gut tut. Davon lassen
wir uns entmutigen. Manchmal geht es nicht
anders. Und doch: Gott hat einen hellen
Schein in unsre Herzen gegeben. (2. Korinther
4,6) 
Möge dieser helle Schein so manches Leid an-
strahlen.
Möge dieser helle Schein uns ermutigen, das
eigene Licht leuchten zu lassen für die Men-
schen um uns, für die Geschöpfe um uns.
Möge dieser helle Schein uns Kraft geben,
dass nicht das Licht in uns Finsternis sei.

Ich grüße Sie mit Zeilen eines irischen
 Segenswunsches:
Segen sei mit dir,
der Segen strahlenden Lichtes,
Licht um dich her
und innen in deinem Herzen.

Ihre Pfarrerin Christa Auernhammer,
Feuchtwangen

Breitenau
St. Stephan

Feuchtwangen
Stiftskirche

Dombühl
St. Veitskirche

Dorfgütingen
St. Maria

Haundorf
St. Wolfgang

Kloster Sulz
Marienkirche

Larrieden
Michaelskirche

SCHAUE DARAUF, DASS NICHT DAS LICHT IN DIR FINSTERNIS
SEI. Lukas 11,35
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OASE

Am Samstag, 6. Oktober, wurden im Rahmen
der diesjährigen Jahresversammlung des
Evangelischen Gemeinde-Diakonie-Vereins in
Feuchtwangen die zahlreichen ehren- und
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen des Oase-
Teams von Dekan Jürgen Hacker geehrt.
Wöchentlich Montags und Donnerstags trifft
sich der Kreis, um Demenzkranke und deren
Angehörige rundum zu betreuen. Seit nun-
mehr zwölf Jahren besteht diese wichtige und
überaus nötige Einrichtung der Diakonie vor
Ort. An zwei Tagen der Woche wird jeweils ein
abwechslungsreiches Programm durch das
Jahr gestaltet. Patienten und Angehörige sind
überaus dankbar für die willkommene Unter-
brechung des Alltags.

Unser Bild zeigt die Mitarbeiterinnen des
Oase-Teams mit Dekan Jürgen Hacker.

Da unsere langjährige Sekretärin, Frau Hannelore Kohler, in den Ruhestand geht, 
suchen wir zum 01.10.2013

eine

Dekanatssekretärin
(halbtags)

Wir wünschen uns eine erfahrene Verwaltungskraft, die in der Lage ist, nach ent -
sprechender Einarbeitungszeit, sowohl die bürotechnischen Aufgaben selbständig zu

 bewältigen als auch einen sensiblen und souveränen Umgang mit PfarrerInnen,
 MitarbeiterInnen und Gemeindegliedern zu pflegen.

Umfangreiche Pc-Kenntnisse und der souveräne Umgang mit moderner Datenverarbeitung
sind ebenso unumgänglich, wie die Bereitschaft, an Fortbildungen teilzunehmen.

Die Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche ist Voraussetzung.

Schriftliche Bewerbungen erbitten wir bis zum 15.03.2013 an den 
Evang.-Luth.  Dekanatsbezirk Feuchtwangen, Hindenburgstr. 8, 91555 Feuchtwangen,

Telefon 09852/90820, Mail: dekanat.feuchtwangen@elkb.de
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KIRCHLICHE ALLGEMEINE SOZIALARBEIT IN FEUCHTWANGEN

An der Beratungsstelle war bis September
letzten Jahres Frau Sabine Deffner tätig, die
sich in Elternzeit befindet. Seit Januar dieses
Jahres ist nun mit Frau Eveline Bansemer eine
Vertretungskraft gefunden, die viel berufliche
Erfahrung mitbringt, vor allem in der Bera-
tung und Begleitung von Frauen und Fami-
lien.
Frau Bansemer bietet Hilfestellung und Un-
terstützung für Menschen, die in sozial oder
persönlich bedingte Not- und Problemsitua-
tionen geraten sind. Ihre Aufgabe ist es auch,
im Umgang mit Ämtern und Behörden zu ver-
mitteln.

Mütter und Familien, die Erholung benötigen,
können sich ebenfalls an die Beratungsstelle
wenden.

Die Zusammenarbeit mit den verschiedenen
Selbsthilfegruppen in Feuchtwangen ist der
Sozialarbeiterin besonders wichtig, denn
diese können Menschen wieder Mut zur Eigen-
initiative und zum verantwortlichen Handeln
geben.

Informationen und Terminvereinbarung:
Diakonisches Werk Feuchtwangen, Kirchplatz
1, Telefon 09852/1886.

SPENDENAUFRUF ZUR FRÜHJAHRSSAMMLUNG
VOM 11. BIS 17. MÄRZ 2013 DER DIAKONIE BAYERN

Er steht unter dem Motto:
Zarte Pflänzchen brauchen starke Wurzeln

Die Spenden der Frühlingssammlung werden
für die Familienbildung erbeten. 
Sie will Mütter und Väter dabei unterstützen,
ihre Fähigkeiten und Strategien für eine
 eigenverantwortliche Erziehung zu stärken.
Kompetenzen aufbauen, Erziehungskraft stär-
ken, in kritischen Situationen zur Seite ste-
hen und Unterstützung anbieten – das steht
im Vordergrund. Flächendeckend bietet die
bayerische Diakonie verschiedene Kurse und
Seminare, Selbsthilfegruppen, sowie Beratung
zu unterschiedlichen Fragestellungen an.
Familienbildung stärkt Eltern und Kinder auf
ihrem Weg des Erwachsenwerdens.
Das Diakonische Werk Feuchtwangen vermit-
telt zu den vielfältigen Angeboten der Fami-
lienbildungsmaßnahmen und unterstützt
selbst Mütter und Familien.
• Beratung durch die Kirchlich allgemeine

 Sozialarbeit
• Staatlich anerkannte Beratungsstelle für

Schwangerschaftsfragen 
• Vermittlung von Müttergenesungskuren und

Mutter-Kind-Kuren

• Vermittlung 
von Familien-
erholungs-
maßnahmen

• Angebot von 
verschiedenen 
Selbsthilfe-
gruppen

Wir erbitten 
Ihre Spende 
an das 
Diakonische Werk 
Feuchtwangen
Volksbank 
Feuchtwangen
BLZ 765 910 00
Kto-Nr. 207578.

Herzlichen Dank !
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GUT BERATEN / GEMEINSAM GETRAGEN:
SELBSTHILFEGRUPPEN IM DEKANATSBEZIRK FEUCHTWANGEN

Gott spricht: 
„Ich lasse dich nicht fallen
und verlasse dich nicht.“

Josua 1,5

Selbsthilfegruppe „Blaues Kreuz“
14-tägig, Freitag, 19.30 Uhr, Haus am Kirch-
platz
08.02./22.02./08.03./22.03./05.04./19.04./
03.05./17.05./31.05.2013

Selbsthilfegruppe Pflegende Angehörige
keine festen Termine mehr, sondern Termin-
veröffentlichungen bei Vorträgen, 
Anfragen an das Diakonisches Werk, Telefon
09852/1886

Selbsthilfegruppe „Pusteblume“ 
für see lische Gesundheit
2. Montag im Monat, 9.30 Uhr! Haus am
Kirchplatz: 11.02./11.03./08.04./13.05.2013
4. Montag im Monat, 18.00 Uhr, Haus am
Kirchplatz: 25.02./25.03./22.04./27.05.2013

Selbsthilfegruppe Angehörige 
psychisch Erkrankter
1. Mittwoch im Monat, 20.00 Uhr, Haus am
Kirchplatz: 06.02./06.03./03.04./01.05.2013
Für neu Interessierte stellt Frau Binder gern
den Erstkontakt her, Tel. 07950/408

Selbsthilfegruppe krebskranker Frauen
2. Freitag im Monat, 19.30 Uhr, Haus am
Kirchplatz: 08.02./08.03./12.04./10.05.2013

Selbsthilfe-Elterngruppe „Legasthenie“
3. Mittwoch/Monat, 20.00 Uhr, Haus am
Kirchplatz: 20.02./20.03./17.04./15.05.2013

Selbsthilfegruppe „MS-Treff“
2. Mittwoch im Monat, 18.00 Uhr, Haus am
Kirchplatz: 13.02./13.03./10.04./08.05.2013

Selbsthilfegruppe für Schlaganfall-
patienten
jeden 1. Donnerstag im Monat, 15.30 Uhr,
Wintergarten des Seniorenheimes: 
07.02./07.03./04.04./02.05.2013

Treffpunkt für Trauernde
Für neu Interessierte stellt Frau Binder gern
den Erstkontakt her, Tel. 07950/408
1. Mittwoch im Monat, Haus am Kirchplatz
14.00 Uhr für trauernde Angehörige und
Freunde: 06.02./06.03./03.04./01.05.2013

NEU: „Gesprächskreis Autismus“
Immer am letzten Donnerstag im Monat, Haus
am Kirchplatz, Feuchtwangen, Kirchplatz 1,
um 20.00 Uhr: 28.02./28.03./25.04.2013
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HERZLICHE EINLADUNG ZU DEN VERANSTALTUNGEN DES
 EVANGELISCHEN BILDUNGSWERKES FEUCHTWANGEN

Wenn nicht anders angegeben, finden sie im café am Kreuzgang statt

07.02.13 19.30 Uhr „Musikrevolution aus Franken: Schwarz-Rot-Gold Burgoberbach“
Gemeindehaus Kleinkunst, comedy mit Musik und Gesang

14.02.13 19.30 Uhr „Teller, Tank oder Abfalleimer?“ – Der Wert unserer Lebensmittel hat
sich verändert. Filmausschnitte aus „Taste the Waste“ mit anschl.
 Diskussion
Isabella Hirsch, AG Bäuerl. Landwirtschaft, 
claudia Schreiber, Diplombiologin

21.02.13 19.30 Uhr „Wege zu einer gerechten Welt – chancen und Risiken der
 Globalisierung“
Martin Stümpfig, Umweltingenieur, 
Aneth Lwakatare, Menschenrechtsreferentin, Mission EineWelt

28.02.13 19.30 Uhr „Vom Teller aus die Welt verbessern – Vorteile pflanzlicher Ernährung
für Umwelt, Tiere und Gesundheit“ 
Karin Egerer, Diätass.; Anne Seidel, Veget. Bund 

07.03.13 19.30 Uhr Zur Woche der Brüderlichkeit
„Elila – Glut und Asche“, Pfarrer Günther Hauptkorn

14.03.13 19.30 Uhr „Individuelle Lösungen für die Tierproduktion“ 
Industriestr. 8 Werksführung bei der Firma Schaumann
Fa. Schaumann Anmeldung erforderlich bei Tourist-Info, Tel. 09852/904-55

21.03.13 19.00 Uhr Ordentliche Jahresmitgliederversammlung

19.30 Uhr „Theater im Kreuzgang 2013“
Petra Brüning, Kulturamt Feuchtwangen

Studienfahrt vom 30.05. – 02.06.2013
Entdeckungen an der Straße der Romanik

Detaillierte Ausschreibung und Anmeldung bei der Tourist-Information Feuchtwangen, 
Marktplatz; Tel. 09852/904-55

Tanzkreisgruppe
wöchentlich montags, 17.30–19.00 Uhr, Haus am Kirchplatz
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INFORMATIONEN VON DER EVANG. DEKANATSJUGEND
 FEUCHTWANGEN

EJ-Kalender 2013

Im Jugendbüro und in den Pfarrämtern im De-
kanat liegt er und darf mitgenommen werden:
der neue Kalender der Evang. Jugend! Mit
 Terminen bis in die Sommerferien hinein, 
mit Kontaktadressen und Infos zur Evang.
 Jugendarbeit im Dekanat Feuchtwangen. Im
August soll der nächste Kalender für die
zweite Jahreshälfte erscheinen.

Freizeiten 2013

Anmeldungen für die Freizeiten 2013 sind ab
sofort möglich. Ausschreibungen liegen im
Jugendbüro und in den Pfarrämtern aus oder
sind auf der Homepage zu finden. Da es je-
weils begrenzte Plätze gibt, ist eine recht -
zeitige Anmeldung zu empfehlen.
Alle sollen mit können: durch Zuschüsse
möchten wir allen Kindern und Jugendlichen
die wertvollen Freizeiterfahrungen möglich
machen – unabhängig vom familiären Geld-
beutel. Bitte wenden Sie sich, wende Du Dich
an Diakonin Angelina Illini, wir finden ge-
meinsam eine Lösung. Danke an alle, die
durch Spenden genau das ermöglichen.

17.–26. Mai
Jugendfreizeit „Kroatien“
9 Tage camp am Meer, für Jugendliche ab 13
Jahren, Kosten: 299,00 €

19.–25. August
Abenteuerlager
für Kinder von 8–12 Jahren, in Schornweis-
ach, Kosten: 120,00 €

06.–08. Dezember
Adventsfreizeit in Veitsweiler, für Kinder von
8–12 Jahren, Kosten: 45,00 €

Fortbildungen und Freizeiten 
für Ehrenamtliche 2012

08.–10. März
Mitarbeiter-Wochenende
„Erlebnispädagogik“, Kirchenkreiskonferenz
in Veitsweiler, für Ehrenamtliche ab 15
 Jahren, für 4 Teilnehmende aus unserem De-
kanat kostenlos (nächster Termin: 15.–17.11.
2013)

22.–28. März
Grundkurs Jugendarbeit
für Ehrenamtliche ab 15 Jahren, in Ramsberg; 
Ausbildung zum Jugendleiter, zur Jugend -
leiterin (nächster Termin: 25.–29.10.2013)

19.–21. Juli
Schnupperkurs
für Jugendliche ab 13 Jahren, die in die
 Jugendarbeit „reinschnuppern“ wollen, in
Veitsweiler

„Meine Seele preist die Größe des Herren
und mein Geist jubelt über Gott, 

meinen Retter
Lukas 1,46–47
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TERMINE IM ÜBERBLICK

02.02.2013 17.00– Jugendtreff NEU Schafferthaus Schnelldorf
18.30 Uhr ab 11 Jahre

03.02.2013 19.00 Uhr Jugendgottesdienst Evang. Kirche St. Stephan Breitenau

05.02.2013 19.30 Uhr JuGo-Team Feuchtwangen Ec Feuchtwangen, Kronenwirtsberg 18

09.02.2013 09.15 Uhr Dekanatsjugendkammer Evang. Jugendhaus FEU

12.02.2013 Kindernachmittag Bitte an Daniel Zachmann 
vom Ec Feuchtwangen (Tel.: 09852/4644) wenden

23.02. und ganztags Erste-Hilfe-Kurs Evang. Jugendhaus FEU/BRK FEU
02.03.2013 für Ehrenamtliche 

in der Jugendarbeit

24.02.2013 18.00 Uhr Jugendgottesdienst Stiftskirche

28.02.2013 19.00 Uhr KJR-Delegierten- Teehaus Ansbach
versammlung

03.02.2013 19.00 Uhr Ökumenischer Kreuzweg in Feuchtwangen
der Jugend

08.–10.03.2012 Kirchenkreiskonferenz Jugendhaus Veitsweiler
für Ehrenamtliche ab 15

14.03.2013 19.00 Uhr JuGo-Team Feuchtwangen Evang. Jugendhaus FEU

22.–28.03.2013 Grundkurs Jugendhaus Ramsberg
zum Jugendleiter/
zur Jugendleiterin

31.03.2013 05.30 Uhr Junge Osternacht Mosbach

18.–21.04.2013 Konfi-Tage cVJM-Freizeithaus Münchsteinach
der Kirchengemeinden 
Dentlein und Feuchtwangen

26.04.2013 19.00 Uhr Konfi-Party Evang. Jugendhaus FEU
für Frisch-Konfirmierte 
aus dem gesamten Dekanat

28.04.2013 19.00 Uhr Jugendgottesdienst Stiftskirche

03./04.05.2013 Konzerte zum BauAkademie Feuchtwangen
60-jährigen ELJ-Jubiläum 
(Lost Eden, Schürzenjäger)

Weitere Informationen gibt es im Evang. Jugendbüro bei:
Dekanatsjugendreferentin Angelina Illini
Vorderer Spitzenberg 6, 91555 Feuchtwangen, Tel.: 09852/9833, E-mail: info@ej-feuchtwangen.de

Bürozeiten i.d.R. während der Schulzeit: 
Dienstag 15.00–17.00 Uhr, Mittwoch 10.00–12.00 Uhr; Donnerstag 10.00–12.00 Uhr,
15.00–17.00 Uhr
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Weinberg
Sieben Schmerzen
Mariens

Mosbach
Michaeliskirche

Oberampfrach
St. Georg

Unterampfrach
St. Sebastian

Wieseth
St. Wenzeslaus

Wildenholz
St. Jakob

Dentlein a. Forst
St. Ursula

Herausgeber: Evang.-Luth. Dekanat Feuchtwangen
Verantwortlich für den Inhalt: Dekan Jürgen Hacker

Druck: SOMMER media GmbH, Feuchtwangen, Auflage: 7.140 Stück
Der Gemeindebrief erscheint in fünf Ausgaben jährlich und wird 

an die Gemeindeglieder kostenlos verteilt.
Namen und Daten dienen ausschließlich der innergemeindlichen Kommunikation.

Tippfehler; vergessene Termine; falsche Zeiten und Zahlen; 
Menschen und Gruppen, die übergangen wurden...

Wir bitten um Entschuldigung!

Dekanats- und Landfrauentag

Das Vorbereitungsteam lädt Sie dazu herzlich ein.

Herzliche Einladung zu einem ganz besonderen Konzert mit

Clemens Bittlinger
und Freunde

„Bilder der Passion“
22.02.13 – Beginn 20.00 Uhr – Dentlein – ev. Skt. Ursula Kirche

VV 10,– Euro; AK 12,– Euro
VV-Stellen: Sparkasse Dentlein, Buchhandlung Leseland Dinkelsbühl, 

Tel. VV: 09855/1729

Mittwoch, 6. Februar 2013, 9.30–16.00 Uhr
Gemeindehaus Feuchtwangen, Kirchplatz 13

Ab 9.30 Uhr

Das Gesangbuch als Lebensbegleiter
Referent: Pfarrer Dr. Michael Heymel

Ab 14.00 Uhr

Unsere neue Dekanatskantorin Miriam Anne Marquardt 
stellt sich vor

Ab 15.00 Uhr

Abschlussgottesdienst mit Regionalbischof Christian Schmidt 
in der Stiftskirche







17

EvANGELIScH-LutHERIScHE KIRcHENGEMEINDE

FEucHtWANGEN

„In Dir muss brennen,
was Du in anderen entzünden willst“
Aurelius Augustinus

Mein Name ist Jessica Marie Kandert. Ich bin
Erzieherin und Kindheitspädagogin (B.A.)
und freue mich sehr, ab dem 01. Dezember
die Kindergartenleitung im Evangelischen
Kindergarten im Sandweg zu übernehmen.
Nach meiner Erzieherinnenausbildung an der
Fachakademie für Sozialpädagogik in Nörd -
lingen sowie einem Studium der Bildung und
Erziehung im Kindesalter an der Hochschule
München habe ich zwei Kindertagesstätten,
eine niedersächsische und eine bayerische,
geleitet. Mit Feuchtwangen fühlte ich mich
immer verbunden und so freue ich mich sehr
auf meine neuen Aufgaben in der Kirchen -
gemeinde. Die ersten Wochen werden dem
Kennenlernen gewidmet sein. Ich würde mich
freuen, mich Ihnen allen persönlich vorstel-
len zu dürfen und mit Ihnen ins Gespräch zu
kommen. Sprechen Sie mich einfach an. Ich
wünsche uns allen einen tollen Anfang und
ein gutes und gesegnetes Jahr!

NEUE LEITERIN IM KINDERGARTEN SANDWEG

Feuchtwanger Tanzschule spendet 1100,– €

Am 15. Dezember wurde das tanzbein ge-
schwungen – die Feuchtwanger tanzschule
Pasión unter der Leitung von Stefanie und
Swen Hahn gab nicht nur Einblick in die
 neuesten tanztrends, sondern zeigte auch so-
ziales Engagement: der Erlös des tanzfestivals
von 1.100,– Euro wurde unserem Kindergar-
ten Sandweg übergeben. Mit großer Freude
und Dankbarkeit nahmen die Leiterin, Jessica
Marie Kandert und ihre Kollegin, Daniela
Hainke, den symbolischen Scheck entgegen.
um den Kindern den umgang mit der Bild -
kultur, der im Bayerischen Bildungs- und Er-
ziehungplan  sogenannten „Literacy“, näher -
zubringen, sollen mit diesem Geld die Lese-
bereiche weiter ausgebaut und unter anderem
ein neues Lesesofa sowie anregende Medien
angeschafft werden. 

ZUMBA FÜR DEN GUTEN ZWECK
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Neu-Anmeldungen für den Kindergarten ab September 2013
Dienstag, 05.03.2013 und Mittwoch, 06.03.2013

jeweils 14.00 – 16.30 Uhr direkt in dem jeweiligen Kindergarten

Bitte bringen Sie eine Geburtsurkunde Ihres Kindes mit.

Kindergarten Sandweg, Leiterin Frau Kandert, telefon 790
Kindergarten Wohlgemuthstraße, Leiterin Frau Heinlein, telefon 756
Kindergarten Wannenbad, Leitern Frau Schönfelder, telefon 61763

STICHWORT: PFINGSTEN

Die biblischen Berichte schildern nach christi
Auferstehung und Himmelfahrt eine neue
 Gemeinschaft der Jünger: „Sie wurden erfüllt
von dem Heiligen Geist und fingen an, zu
 predigen in anderen Sprachen“ (Apostel -
geschichte 2,4).
Auf die Pfingsterzählung im Neuen testament
dürfte auch die Redewendung „Feuer und
Flamme sein“ zurückgehen: Bei dem treffen
der Jünger „sah man etwas wie Feuer, das
sich zerteilte, und auf jeden von ihnen ließ
sich eine Flammenzunge nieder“, heißt es im
2. Kapitel der Apostelgeschichte weiter.

Bis zum vierten Jahrhundert wurde an Pfings-
ten gleichzeitig christi Himmelfahrt gefeiert.
Später entwickelten sich daraus zwei eigen-
ständige Feiertage. Mit dem Pfingstfest endet
die Osterzeit. Der Name „Pfingsten“ geht auf
das griechische Wort „pentekoste“ (= der
fünfzigste) zurück, weil die Ausgießung des
Heiligen Geistes auf die Jünger 50 tage nach
Ostern stattfand.
Das Pfingstfest gilt als der „Geburtstag“ der
Kirche.

Herzliche Einladung
zu unserem 

„Tag der offenen Tür“
am 03. März 2013
von 14.00 – 17.00 Uhr
in unserem Kindergarten Wohlgemuthstraße

Wir laden alle interessierten Familien recht herzlich ein, 
sich an diesem tag den Kindergarten anzuschauen und sich einen schönen Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen zu machen.

Zusätzlich bieten wir österliche Basteleien zum verkauf an.
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GERNE GESEHEN / HERZLICH EINGELADEN
Altenkreise Feuchtwangen: Haus am Kirch-
platz,  jeweils erster Dienstag im Monat,
14.00 uhr
05.02. / 05.03.* / 09.04. / 08.05.2013
und Vorderbreitenthann: Gemeindehaus,
letzter Dienstag im Monat, 14.00 uhr
26.02. / 30.04.2013
* Am 5. März feiern wir Senioren-Abendmahl
in der Stiftskirche

Altenheim-Besuchsdienst: monatlich diens-
tags, 14.30 uhr themennachmittag
Kontaktadresse: Helga Gräbner, tel. 09852/
4580

Besuchsdienst: Haus am Kirchplatz, 19.30
uhr, termine nach vereinbarung

Frauenkreis: Haus am Kirchplatz, In der
Regel am 2. Dienstag im Monat, 19.30 uhr

06.02.: Dekanatsfrauentag im Gemeindehaus
01.03.: Weltgebetstag im Gemeindehaus
09.04.: thema noch offen; Haus am Kirch-

platz
08.05.: Dekan Hacker zeigt uns seine Heimat-

stadt Bayreuth 

OASE – Nachmittag für pflegebedürftige
Demenzkranke:
Gemeindehaus Feuchtwangen, wöchentlich
montags und donnerstags 14.00–17.00 uhr

Tanzkreisgruppe: wöchentlich montags,
17.30–19.00 uhr, Haus am Kirchplatz

Die Termine der Selbsthilfegruppen finden
Sie im Dekanatsmantel; 
diese Angebote gelten für den gesamten
Dekanatsbezirk.

Offener Frühstückstreff für alle
Haus am Kirchplatz, Feuchtwangen, Kirchplatz 1

Café Lichtblick
jeden Dienstag ab 9.30 uhr 

Gruppe GesellschaftsSpiele
Die AWO lädt in Zusammenarbeit mit den Seniorenbeauftragten der Stadt Feuchtwangen

jeweils am 2. Donnerstag im Monat von 14 – 17 uhr 
zu einem gemeinsamen Nachmittag mit Gesellschaftsspielen ins Haus am Kirchplatz ein.

termine: 13. 02. / 13. 03. / 10. 04. / 08. 05. 2013
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GEBURTSTAGE 70, 75 UND AB 80 JAHRE

ab Mitte Februar 2013

92. am 18.02. Marie Fragner, Am Schleifenberg 20
84. am 18.02. Gabriele Batisweiler, Am Bleichwasen 6
84. am 18.02. Gudrun Behne, Hindenburgstraße 4
84. am 18.02. Elise Ohr, Am Kasten 1
75. am 18.02. Dr. Helmut Soldner, Bärmeyerplatz 12
88. am 19.02. Luise Schneider, Wilhelm-Schaudig-

Straße 3
75. am 19.02. Hilde Stolper, vorderbreitenthann 22
85. am 20.02. Friedrich Hailmann, Weinberg,

Feuchtwanger Straße 24
83. am 20.02. Paulina Rolgeiser, Rothenburger

Straße 15
82. am 20.02. Willi Höft, An der Lehmgrube 13
81. am 23.02. ursula Badewitz, Königsberger 

Straße 15
91. am 24.02. Karolina Baier, Hinterbreitenthann 21
75. am 24.02. Hildegard Geißelmeier, Mosbacher

Weg 7
75. am 28.02. Olga Kirsch, Habsburgerweg 5
75. am 28.02. Roland Wörner, Fischerweg 71

März 2013

80. am 04.03. Susanna Sill, Am Bleichwasen 5
75. am 04.03. Gerda Dino, Fürststraße 2
82. am 06.03. Ernst Gaab, Metzlesberg 8
94. am 08.03. Johann Rummel, Banzenweiler 1
93. am 09.03. Alfred Keller, Flurstraße 54
87. am 10.03. Else Grätz, Rothenburger Straße 3
75. am 10.03. Maria Goller, charhof 1

75. am 10.03. Hilde Wehringer, Berliner Straße 15
87. am 11.03. Luise treu, Zumberg 26
75. am 11.03. Waldemar Lumpe, Siegfriedstraße 9
88. am 12.03. Ilse Engelhard, Wilhelm-Schaudig-

Straße 3
83. am 12.03. Johann Faff, Konradstraße 48
75. am 12.03. Karl Balmberger, Wehlmäusel 51
85. am 13.03. Wilhelm völker, Fischerweg 79
86. am 14.03. Rosa Stöckert, Wilhelm-Schaudig-

Straße 3
75. am 14.03. Marta Fache, Bärmeyerplatz 11
93. am 15.03. Emma Koch, Aichenzell 2
88. am 16.03. Frieda Bauer, Siegfriedstraße 6
88. am 17.03. Berta Weik, Wilhelm-Schaudig-Straße 3
81. am 17.03. Rolf Hägele, Am Bleichwasen 9
92. am 18.03. Emma Gögelein, Oberahorn 57
89. am 18.03. Frieda Lutz, Hinterbreitenthann 14
84. am 18.03. Hedwig Endlein, Aichenzell 1
85. am 19.03. Karl Straßner, Südtiroler Straße 5
80. am 19.03. Karl Lindörfer, Krapfenau 12
85. am 20.03. Lina Lang, Bahnhofstraße 3

BEGLEITET IN FREUD UND LEID – 
AUS DEN FEUCHTWANGER KIRCHENBÜCHERN

Wir wünschen allen Gemeindegliedern, die in den Monaten Februar bis Mai ihren Geburtstag feiern, 
Gottes reichen Segen und SEIN Geleit im neuen Lebensjahr.

Komm wieder zur Ruhe meine Seele! Denn der HERR hat dir Gutes getan.
(Psalm 116,7)



21

EvANGELIScH-LutHERIScHE KIRcHENGEMEINDE

FEucHtWANGEN

82. am 20.03. vera Roleder, Rothenburger Straße 48
75. am 20.03. Johanna Leiß, Panoramastraße 3
84. am 22.03. Ernst Bayer, St. ulrichsberg 9
84. am 23.03. Lina Buckel, Krapfenau 35
83. am 23.03. Elsa Kirsch, Ostpreußenstraße 15
75. am 24.03. Kurt Fleischmann, Leipziger Straße 15
87. am 25.03. Luise täufer, Steinbach 2
88. am 26.03. Friedrich Hoffmann, Metzlesberg 10
85. am 26.03. Hildegard Hilt, Walkmühlweg 39
81. am 26.03. Marta Grenz, Bahnhofstraße 28B
84. am 27.03. Anna Braun, Wilhelm-Schaudig-Straße 3
84. am 27.03. Friedrich Fetzer, Wehlmäusel 44
80. am 27.03. Inge Krause, Spitalstraße 3
84. am 29.03. Karl Schnotz, Banzenweiler 12
87. am 30.03. Willy Stümpfig, Steinbach 9
84. am 30.03. Elisabeth tinzmann, Berliner Straße 4
82. am 30.03. Elsa Däubler, thürnhofen 26
75. am 30.03. Irmgard Liebel, Kohlplattenweg 1
88. am 31.03. Emma Kilian, vorderbreitenthann 7

April 2013

91. am 03.04. Elsa Höft, Breslauer Straße 12
85. am 03.04. Emma Hübsch, Karolingerstraße 30A
70. am 03.04. Berta May, thürnhofen 72
84. am 04.04. Sigrid Kulke, Fürststraße 39
83. am 04.04. Frieda Perlefein, Herrnschallbach 13
80. am 04.04. Elsa Hirsch, Heilbronn 31
91. am 05.04. Wilhelm Früh, Esbach 8
89. am 05.04. Georg Fischer, Hinterbreitenthann 10
93. am 06.04. Luise Buckel, Krapfenau 35
70. am 06.04. Hildegard Sammet, Fischerweg 3
96. am 07.04. Maria Ringel, Wilhelm-Schaudig-Straße 3
92. am 07.04. Gerhard Höft, Breslauer Straße 12
81. am 07.04. Maria Möbus, Krebshof 1
81. am 07.04. Lydia Mögel, Wehlmäusel 3
80. am 07.04. Frieda Schnotz, Banzenweiler 12
70. am 07.04. Egon Kelm, Walkmühlweg 99
88. am 10.04. Friedrich Schwarz, Oberahorn 10
88. am 10.04. Karl Schwarz, Stettiner Weg 14
75. am 10.04. Emil Naser, Bieberbach 5
81. am 11.04. Emma Schaffner, Zehdorf 8
75. am 11.04. Willy Geier, Metzlesberg 11
86. am 12.04. Berta Müller, Mögersbronn 6
84. am 12.04. Eva Dehne, An der Lehmgrube 6
75. am 12.04. Emil Gröninger, Bieberbach 7

86. am 14.04. Luise Burger, Ringstraße 50
96. am 15.04. Berta Bauer, Wilhelm-Schaudig-Straße 3
95. am 18.04. Lisbeth Heß, Wilhelm-Schaudig-Straße 3
88. am 18.04. Maria Naser, Ziegelhüttenweg 6
80. am 18.04. Ernst Gackstatter, Südtiroler Straße 9
80. am 18.04. Maria Gutekunst, Fuchsstraße 4
88. am 19.04. Berta Benesch, Aichauer Straße 2
82. am 19.04. Katharina Glaubauf, Berliner Straße 2
86. am 20.04. Emma Weihermann, Esbach 4
75. am 22.04. Anneliese Neuberger, Siegfriedstraße 25
87. am 23.04. Wilhelm Gußner, Alter Ansbacher Berg 4
82. am 24.04. Friedrich Wünschenmeyer, untere tor-

straße 22
85. am 26.04. Liselotte Sorg, Oberahorn 1
92. am 27.04. Dorothea Grimm, Am Bleichwasen 9
87. am 29.04. Hedwig Hiller, vorderbreitenthann 83
91. am 30.04. Karolina Kettemann, Wilhelm-Schau-

dig-Straße 3
88. am 30.04. Luise Fischer, Hinterbreitenthann 10
85. am 30.04. Otto Stöhr, Ringstraße 84

bis Mitte Mai 2013

81. am 01.05. Friedrich Abendschein, Oberahorn 11
75. am 01.05. Ernst Strauß, Flurstraße 46
75. am 01.05. Gerd Suhr, Pittelsklinge 12A
86. am 02.05. Eva Gmöhling, Wilhelm-Schaudig-

Straße 3
91. am 03.05. Annemarie Kalbe, Oberlottermühle 4
88. am 03.05. Edith Keller, Flurstraße 54
80. am 03.05. Ernst Kohr, Wilhelm-Schaudig-Straße 3
80. am 03.05. Ernst Krieger, Esbach 2
85. am 04.05. Ludwig Fleischmann, Schützenstraße 2
81. am 06.05. Elsa Neuberger, Ostpreußenstraße 28
88. am 07.05. Johanna Meister, Bahnhofstraße 30A
87. am 07.05. Emma Rieß, Bernau 7
70. am 08.05. Erika Lenz, Walkmühlweg 79
88. am 09.05. Ernst Gögelein, Steinbach 60
85. am 09.05. Erna Herrmann, Wehlmäusel 62
84. am 10.05. Friedrich Meyer, unterahorn 4 B
75. am 10.05. Johann Kellermann, Breslauer Straße 11
90. am 11.05. Frieda Blank, Windshofen 5
86. am 11.05. Elsa Storl, Am Finkenschlag 1
81. am 14.05. Ernst Rohn, Oberahorn 45
70. am 15.05. Helga Hauck, Dr.-Hans-Güthlein-Weg 5
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TAUFEN

Durch das Sakrament der Heiligen taufe wurde in die Gemeinde Jesu christi aufgenommen:

christian Dill, Rabennest 5
Simon Ebert, unterransbach 3
vanessa Springer, Birkenstraße 5
Milena Heier, Bechhofen
Olga Schanajew, Bechhofen
Sergej Schanajew, Bechhofen
Max Schwarz, Dr. Hans-Güthlein-Weg 23
celine Zwengauer, vorderbreitenthann 124

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein! (Jesaja 43,1)

TRAUUNGEN

Mit Gottes Segen begannen ihre Ehe:
Dieter Hofmann und Barbara, geb. Bielohlawek, Wohlgemuthstraße 5

Durch die Liebe diene einer dem anderen. (Galater 5,13)

EHEJUBILÄEN

Wir gratulieren sehr herzlich zur 

Goldenen Hochzeit:
am 19. Februar: Luise und Karl Wirth, Sommerau 44
am 08. März: Alice und Ernst Gögelein, Hinterer Spitzenberg 14
am 11. Mai: Luise und Werner Schwab, thürnhofen 66

Eisernen Hochzeit:
am 20. April: Luise und Georg Fischer, Hinterbreitenthann 10

Die Liebe hört niemals auf! (1.Korinther 13,8)

STICHWORT: TRINITATIS

Die nahezu festlose Zeit des Kirchenjahres be-
ginnt mit dem Sonntag trinitatis. Nicht das
Leben Jesu, sondern das Leben seiner chris-
ten steht im Blickpunkt. Am Sonntag nach
Pfingsten beschäftigt uns die Dreieinigkeit,
die Dreifaltigkeit, die trinität Gottes. Drei und
doch eins – wie ist das denkbar?
Dazu ein simples Beispiel: Eis ist nicht gleich-
zeitig Dampf. Dampf ist nicht Wasser. Wasser
ist nicht Eis. Eis trägt. Dampf schwebt. Was-
ser fließt. Jedes ist anders, und doch sind sie

alle eins – nämlich die chemische verbindung
H2O. verschieden in der Erscheinung, unter-
schiedlich in der Art zu wirken.
Leib, Seele und Geist sind zwar verschieden,
gehören aber unzertrennlich zusammen. 
Darum geht es: Hinter der Schöpfung den
Schöpfer erkennen. Hinter dem Mann aus  Naza-
 reth den Sohn Gottes entdecken und als Hei-
land annehmen. In der Gemeinschaft der Glau-
benden den Geist Gottes, den Heiligen Geist,
am Werk sehen. Sie sind drei und doch eins.
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So erreichen Sie unsere Pfarrerinnen und Pfarrer, die Diakonin und den Kirchenmusiker:

Dekan Jürgen Hacker, Dekanatsbüro, telefon 09852/90820, 
E-mail: dekanat.feuchtwangen@elkb.de 
Pfarrerin christa Auernhammer, telefon 09852/9184, 
E-mail: christa.Auernhammer@freenet.de
Pfarrer Dieter ungar-Hermann, telefon 09852/2340, E-mail: dieter.ungar-hermann@web.de
Diakonin Angelina Illini, telefon 09852/9833, E-mail: info@ej-feuchtwangen.de
Dekanatskantor Wolfgang Stetter 09852/4092, E-mail: kantorat.feuchtwangen@elkb.de

BESTATTUNGEN

In der Hoffnung der Auferstehung nahmen wir Abschied von:

Johanna Druben,  geb. Hülsebuß (87 J.), Meierndorf
Hildegard Körber, geb. täufer (81 J.),  Hinterbreitenthann 4
Georg Schöllmann (53 J.), Rothenburger Straße 27
Erika Brehm, geb. Büttner (65 J.), Leipziger Straße 5
Katharina Böhm (18 J.), Steinbach 43
Anneliese Arend, geb. Kölz (88 J.), Wilhelm-Schaudig-Straße 3

Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben.
Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt. (Johannes 11,25)

STICHWORT: KARFREITAG

Das Gedenken an das furchtbare Leiden, die
Passion, verbietet alle Fröhlichkeit.
viele essen am Karfreitag kein Fleisch, weil
es zu sehr an die leiblichen (fleischlichen)
Schmerzen Jesu erinnern würde. In vielen Ge-
meinden kommen Gläubige am Nachmittag
zur „todesstunde Jesu“ zusammen und hören
die Kreuzigungsgeschichte. Danach schweigt
die Orgel und verstummen die Glocken bis
zum Ostermorgen.
An Kreuzen fehlt es nicht: Das Kreuz auf dem
Berggipfel, an Halsketten, als Orden oder in

der Zimmerecke, am Straßenrand oder auf
dem Kirchturm. 
Es begegnet uns überall. Es ist uns so nahe,
dass es uns schon fast wieder fern ist. Wir
vergessen schnell, dass das Kreuz ein Marter-
pfahl war – ein schreckliches Folterinstru-
ment. Wir mögen das Schreckliche nicht
sehen. Darum machen wir Kreuze zum
Schmuckstück. und weichen damit der Reali-
tät aus. Der Realität unserer Schuld und der
Realität von Gottes Gnade.

Immer wieder nachgefragt – hier die wichtigsten Kontonummern:
Spendenkonto Kirchengemeinde Feuchtwangen: 14365
Kirchgeldkonto: 78410
Kirchengemeinde: 14365
tESFA-Eine-Welt-Gruppe: 82073
Konto Dekanatsbezirk Feuchtwangen: 49940

Alle diese Konten sind bei der Sparkasse Feuchtwangen, BLZ 765 500 00
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EVANGELISCHE JUGENDARBEIT FEUCHTWANGEN

Regelmäßige termine (in den Ferien finden
keine treffen statt); Info: tel.: 09852 / 98 33

Jungschar „Die Spatzen“ Feuchtwangen
Jeden Freitag von 14.00 bis 15.30 uhr seid
Ihr, Kinder von der 1.–5. Klasse herzlich zu
den Spatzen eingeladen. Mit biblischen Ge-
schichten, Spielen, Aktionen und mehr wird
es nicht langweilig. Ort: Evang. Jugendhaus
am Spitzenberg 
Ansprechpartnerinnen: Christina Brugger,
tel.: 09852/ 36 29, 
Lisa-Marie Ludwig, Jaqueline Zieher,
Pia Kallina

Jungschar für Buben und Mädchen 
in Vorderbreitenthann
Du bist in der 1. bis 5. Klasse? Schau doch
mal am Freitag, 15.30–17.00 uhr im Gemein-
dehaus vorderbreitenthann vorbei. 
In der Jungschar erleben wir eine tolle Zeit
miteinander: Spiele, Basteln, Geschichten von
Gott, Zeit mit Freunden verbringen.
Ansprechpartnerinnen: Christina Buckel,
Lena Gröninger, Franziska Großmüller, 
Theresa Stang, tel.: 0151/ 10 10 14 92
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Breitenau

ab Mitte Februar 2013
83. am 17.02.  Köhler Elise, Ratzendorf 4
78. am 24.02.  Ilgenfritz Rosa, Breitenau 34
77. am 25.02.  Hornberger Gerda, Ungetsheim 25
73. am 26.02.  Stieglitz Hans, Breitenau 72
86. am 27.02.  Köhler Franziska, Zumhaus 1
86. am 27.02.  Tschunko Luise, Ungetsheim 49

März 2013
78. am 02.03.  Seibold Richard, Breitenau 76
83. am 05.03.  Suchanka Walter, Gehrenberg 1
77. am 07.03.  Strauß Wilhelm, Ungetsheim 6
72. am 14.03.  Demmert Helena, Breitenau 84
79. am 16.03.  Smolka Luise, Breitenau 32
74. am 19.03.  Gackstatter Elfriede, Zischendorf 12
77. am 29.03.  Schwab Werner, Zischendorf 11

April 2013
85. am 03.04.  Weißbeck Edeltraud, Breitenau 28
75. am 09.04.  Beigel Friedrich, Breitenau 114 
84. am 18.04.  Winterstein Elisabeth, Breitenau 39
73. am 18.04.  Beigel Hedwig, Breitenau 114
82. am 24.04.  Köhler Anna, Ungetsheim 26
92. am 25.04.  Weber Michael, Zumhaus 2a

bis Mitte Mai 2013
73. am 01.05.  Fragner Erwin, Ungetsheim 41
78. am 09.05.  Stimpfig Walburga, Gehrenberg 24
85. am 10.05.  Wenzel Frieda, Sperbersbach 14
71. am 10.05.  Schams Monika, Breitenau 66

Dorfgütingen

ab Mitte Februar 2013
81. am 17.02.  Jaktstat Frieda, Krobshausen 2

März 2013
78. am 01.03.  Hirsch Frieda, Dorfgütingen 33
73. am 20.03.  Ebert Ingeborg, Krobshausen 3
77. am 21.03.  Seidel Dieter, Dorfgütingen 42

April 2013
70. am 07.04.  Schenk Irmgard, Dorfgütingen 39
80. am 16.04.  Hörner Anneliese, Neidlingen 2
80. am 19.04.  Ebert Friedrich, Krobshausen 3
71. am 25.04.  Dreher Martha, Archshofen 70
72. am 28.04.  Lang Albin, Archshofen 8

bis Mitte Mai 2013
90. am 13.05.  Dürsch Friedrich, Bühl 3
81. am 15.05.  Fink Hedwig, Archshofen 1

WIR GRATULIEREN ZUM GEBURTSTAG (AB 70 JAHRE)

ALTENKREISTERMINE

(jeweils um 14.00 Uhr im Gemeindehaus)

Donnerstag, 21. Februar gemeinsamer Altenkreis in Breitenau 
mit den Kindern vom Kindergarten Breitenau!

Breitenau Dorfgütingen
Donnerstag, 07. März Donnerstag, 14. März

Weitere Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben!
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WELTGEBETSTAG DER FRAUEN

am Freitag, 01. März 2013. Dieses Jahr feiern wir den Gottesdienst für beide Kirchengemeinden
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus in Dorfgütingen, die Liturgie kommt aus Frankreich.

KONFIRMANDENARBEIT

Die Konfirmandenvorstellung findet jeweils am Sonntag Lätare, 10. März 2013, im Gottesdienst
um 09.00 Uhr in Dorfgütingen und um 10.00 Uhr in Breitenau statt.

Die Konfirmandenbeichte ist in beiden Gemeinden am Vorabend der Konfirmation um 19.30 Uhr
in der Kirche.

In Breitenau findet der Festgottesdienst mit Abendmahl zur Konfirmation am Palmsonntag,
den 24. März 2013, um 09.30 Uhr statt:

– Lukas Burkhardt, Gehrenberg
– Johannes Drobny, Breitenau
– Laura Enzner, Zumhaus
– Pascal Grüschow, Ungetsheim
– Tim Heisel, Gehrenberg
– Samuel Hornberger, Ungetsheim
– Andreas Probst, Ungetsheim

In Dorfgütingen findet der Festgottesdienst mit Abendmahl zur Konfirmation am Weißen Sonn-
tag, den 07. April 2013, um 09.30 Uhr statt:

– Anna-Lena Frank, Archshofen
– Marcel Rister, Archshofen
– Sebastian Proff, Archshofen
– Jennifer Schmeißer, Dorfgütingen
– Johannes Wederhake, Dorfgütingen 
– Fynn Weiser, Böhlhof
– Josua Welß, Dorfgütingen

Die Spruchauslegung ist jeweils am Konfirmations-Sonntag um 17.30 Uhr in der Kirche.  

AUS DEM LEBEN DER GEMEINDE:
Beerdigt wurden:
– Erika Fekete aus Breitenau, 51 Jahre, am 23. November 2012 in Breitenau
– Ernst Däschner aus Schillingsfürst, früher Ungetsheim, 87 Jahre, am 08. Dezember 2012 

in Breitenau
– Ingrid Franz aus Olching, 42 Jahre am 15. Dezember 2012 in Breitenau
– Werner Binder aus Sperbersbach, 72 Jahre, am 27. Dezember in Breitenau
– Anna Grüber aus Feuchtwangen, früher Archshofen, 79 Jahre, am 29. Dezember 2012 

in Dorfgütingen
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Larrieden

Getauft wurde:
Luisa Merz, Heiligenkreuz

Mosbach

Beerdigt wurde:
Marta Reuter, Mosbach
Luise Kern, Schnelldorf

AUS DEN AMTSBÜCHERN

GEBURTSTAGE (ab 70 Jahre)

Mosbach

72. am 10.02.  Erika Neuberger, Reichenbach
90. am 16.02.  Luise Klenk, Kühnhardt 
77. am 16.02.  Horst Lehmann, Mosbach
83. am 26.02.  Ernst Groß, Seiderzell 
88. am 06.03.  Karl Wesenbeck, Mosbach 
73. am 09.03.  Ernst Maurer, Mosbach
70. am 15.03.  Emma Goller, Tribur
75. am 21.03.  Wilhelm Häberlein, Mosbach
86. am 24.03.  Frieda Thees, Kühnhardt 
71. am 26.03.  Emil Hüttner, Kühnhardt 
76. am 26.03.  Richard Strauß, Kühnhardt
75. am 30.03.  Irmgard Soldner, Mosbach
80. am 04.04.  Frieda Rühl, Bergnerzell
77. am 08.04.  Karl-Heinz Pfänder, Reichenbach
82. am 10.04.  Georg Groß, Kühnhardt 
82. am 12.04.  Hermann Beyerlein, Tribur 
71. am 17.04.  Erna Dollinger, Kühnhardt 
73. am 19.04.  Erwin Proff, Kühnhardt
82. am 22.04.  Karolina Früh, Tribur 
73. am 26.04.  Kurt Strauß, Seiderzell
81. am 27.04.  Lina Möbus, Tribur
87. am 30.04.  Martha Bürlein, Mosbach 
73. am 05.05.  Karl Lindörfer, Mosbach
89. am 07.05.  Emma Mack, Kühnhardt 
72. am 08.05.  Margarete Burkhardt, Kühnhardt
91. am 09.05.  Ernst Burkhardt, Reichenbach 
82. am 14.05.  Emma Zwirner, Bergnerzell 

Larrieden

74. am 13.02.  Hilde Raab, Larrieden
74. am 11.03.  Emilie Eberlein, Larrieden
75. am 15.03.  Herbert Weihermann, Larrieden
70. am 23.03.  Gerda Müller, Larrieden
76. am 23.03.  Hildegard Bergunder, Oberhinterhof
74. am 02.04.  Karl Gögelein, Larrieden
86. am 04.04.  Frieda Wagner, Heiligenkreuz 
90. am 05.04.  Emma Weik, Larrieden 
77. am 19.04.  Emilie Rögele, Larrieden
73. am 27.04.  Heinz Schmelzer, Larrieden
74. am 08.05.  Walter Ströhlein, Larrieden
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ZUR KONFIRMATION GEHEN WOLLEN AM WEISSEN SONNTAG,
07. APRIL 2013:

Julian Bardo, Larrieden Jonas Murrins, Mosbach
Vanessa Biswanger, Bergnerzell Lorena Rühl, Mosbach
Sarah Hartmann, Kühnhardt Nina Saulich, Mosbach
Andrea Holzkamm, Mosbach Marie Wild, Mosbach
Jasmine Kampf, Mosbach

ZU ALLEN GOTTESDIENSTEN UND VERANSTALTUNGEN
LADEN WIR HERZLICH EIN:

Mosbach Larrieden

Gründonnerstag 19.30 Uhr Jugendabendmahl 18.30 Uhr Jugendabendmahl

Karfreitag 09.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst
15.00 Uhr Seniorenabendmahl 14.00 Uhr Seniorenabendmahl

Ostersonntag 08.30 Uhr Auferstehungsfeier 06.00 Uhr Osternacht mit Abendmahl
09.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst

Ostermontag 10.00 Uhr Gottesdienst 09.00 Uhr Gottesdienst

ABENDMAHLSTERMINE

Larrieden: 10. März 2013 und Osternacht

Mosbach: 03. März 2013 und 14. April 2013

Die Termine der Passionsgottesdienste, die im Verbund mit den südlichen Nachbargemeinden 
geplant sind, entnehmen Sie bitte dem Mitteilungsblatt.

Am 8. Februar 2013 um 19.30 Uhr wird im Gemeindehaus Mosbach von der Israelreise berichtet.

SENIORENNACHMITTAGE

sollen am Mittwoch, 20. Februar 2013 in Mosbach und 
am Mittwoch, 27. Februar 2013 in Larrieden sein.


